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Hearbeitet den Hauptbestanatell des vorliegenden eIner »kontextuellen Religionsphänomenologie «.
RBandes n deutscher Sprache Hildet. LDazu kommen Serin knapper Überblick Der diıe Geschichte der
Auszuge AdUs den Schlussfolgerungen des aQu$S- Rellgionsphänomenologie (S. seIne Kritik
führlichen Abschlussberichtes und verschiedene der Klassischen Religionsphänomenologie S 56ff.)
Anhänge [)as Buch ıST elicht zuganglıch und Hletet und sern Versuch eIner Neubegründung der Religi-
aınen sachlichen und historisch fundierten INDIIC onsphänomenologie 6517.) scheinen mMır er für
n die Z7WEI Jahrzehnte der Gewalt, SOWIE die UC| diıe rellıgionswissenschaftliche Methodendiskussion

Hesonders interessant.ach ihrer Uberwindung In eru
0OSse Hauptgeschäftsführer VOT) Mi- hne hıer auf die Detailforschung der In den

SCIGOTL, welst In seınem Geleitwort daraurt nın, einzelnen Kontexten sehr differenzierungsfreudi-
ass auch In Luropa WichtIig st, enntnıs VOT) Yen Arbeiıt eingehen können, dıe sıch wohltuend
den Vorgangen In der Deruanischen Gesellschaftt Von/n den ahistorisch-dekontextualisierenden deal-

erlangen. IC| 1Ur starkt die internationale typischen Vereinfachungsversuchen unterscheldet,
Aufmerksamker die OsSsIT!on der WVK Im Inner- die der klassiıschen Religionsphanomenologie
Deruanischen Versöhnungsprozess, sondern auch eC kritisiert wurden, J asst sich doch F
wır können VOT) der Deruanischen Gesellscha dass NIELEN mıit seinem phanomenologischen
lernen, WIe wWichtig Ist, sıch uch schmerzlichen Neuansatz Dewlesen hat, dass die Religionsphä-
nNıstoriıschen Wahrheilten tellen und weilche nomenologie In der Religionswissenschaft NIC
Bedingungen einen solchen Prozess ermöglichen. voreilig verabschliedet werden sollte, 'e1| diese

Wıe Wichtig diese Dokumentation eIner Fr- siıch durchaus als lern-, wandlungs-, ErNEeUETUNGS-
Innerung die Verbrechen des Deruanischen und amı uch anschlusstählg erwelst.
Burgerkrieges uch nnerkırchlich ISt, zeIg Ine olfgang Gantke TankKTu
aktuelle olemik nnerhalb der Deruanischen RI-
schofskonferenz diıe olle des Erzbischofs VOT'T)

Lima, Cipriani, dessen negative Einstellung Putz, rna (Hg.)
-ragen der Menschenrechte und der nistorischen Franz Jagerstatter. Der gesamte Brie  echsel
Aufarbeitung uch Im Bericht der VWVK ausdrück- mMmiıt Franzıska. Aufzeichnungen 478
lıch dokumentier ISst (64) Mlıt eınem Geleitwort Vor) Manfred Scheuer
Stefan S/Il/ber Sailauf Styrıa Wien 200/, 319

Ines gleich VOTWEGO. Die vorliegende dıtion des
Nielen, Holger Briefwechsels eINes epaars dUus$s der bauerlichen
Prozessionsfteste und dramatische Spiele Welt der Osterreichisch-bayrischen (Jrenze In
IM interreilgiosen Vergleich. alıner Hesonders harten und orekären Zeıt beruhrt
Fine religionsphänomenologische Studie zutieTst, er ISst schlichtweg ergreifend.
Fastnacht, Fronleichnam, Asura und Purım DIie adierten RBriefe dUus$s den Kriegsjahren 7e1-
Logos-Verlg Berlin 2005; 567 Yerl) die besondere Dringlichkeit, die hier

gINg en christlich fundiertes Gew'ilssen tellte
ass die Religionsphänomenologie aller Jlot- sich eIn >System kultureller, politischer und

ımmer och ebt, Hewelst diese In onnn milıtarıscher Hegemonlıte. Am 9. AUgust 943 wird
erstellte Dissertation VOIT) Holger Nielen, In deren Franz Jagerstatter enthauptet. Die Korrespondenz
Zentrum die Geschichte ausgewählter religiöÖser MaC aruber hinaus den SITtZ mM en Hesonders
esie (Fastnacht, Fronleichnam, Sura, Purim) eindrücklıich euUc Normalerweise sSchrei Nal

ste! die kenntnisreich In phäanomenologischer Briefe Ja uch NIC Tur dıe achwe sondern SIe
merspektive Heschrieben werden. Besitzt schon sind als menschlicher Dialog verstehen und
Ine rein deskriptive Betrachtungsweise einen elge- somıIt historische Quellen besonderer Art.
men Wert, ZeIg Nielen überzeugend, ass ıne DIie Im Band prasentierten Schriftstücke zeigen
Religionsphänomenologie, die sich den Nachbar- eindringlich, ass zutiefst persönlicher EnNT-
disziplinen wıe Geschichte, Theologie, Sozlologıe, scheidung Franz Jagerstatter diesen seınen VWeg
Ethnologie, Literaturwissenschaft Offnet und da- NIC alleıne gINng darautf welst uch Bischof
ruber hinaus uch die religiöÖse Kontextgebunden- ManfTfred cheuer Im Geleitwort hin, wenrn er dıe

HesonNdere olle der hefrau Franzıska hervor-heit Deachtet, also Ine » Kontextuelle Religions-
phänomenologie«, ach wWIıe VOT Ine wertvolle hebt. [)as siıch eigentlich auch Im Haupttite!
Bereicherung Tüur Ine Religionswissenschaft sern des Bandes niederschlagen können. reIllc

stellt el bselts der Korrespondenzen uch Auf-Kann, die eligion NIC| Von vornherein aut eınen
Kulturfaktor reduzlieren will Nielen wendet sich zeichnungen und Schriftstücke (  186-305) des

den Alleingültigkeitsanspruch einer kultur- nunmehr sellg gesprochenen Franz Jagerstatter Z7UT

Wissenschaftlichen Betrachtungsweise In der Reli- Verfügung, die NIC| dem schriftlichen Austausch
glonswissenschaft und entwickelt das rogramm mMmit seIiıner Hrau entspringen.
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Jagerstatter wurde 70. Maı 90/ In ST Ra- Das Wehrmachtsgericht jedoch enn KeIne na

degund Bezirk Braunau) als uneheliches Kınd Im Feldurte!ll des polıtisierten Reichskriegsgericht
geboren. Am Gründonnerstag 9306 heiratete er VO ulı 943 ISst rst Jahrzehnte spater
Franziska Schwaninger die anschliefßsende Hoch- veröffentlich Uund schlielslic‘ 999 aufgehoben
zeitsreise der Heiden ach Rom Machte In ıhrer worden ird testgehalten: » Wenn ET [|Jager-
engeren mgebung INAruC Jagerstatter tatter, Vf. ] den früheren Einberufungsbetehlen
vier l1ochter,  m drei davon dUs der Fhe mit Franzıiska. Oolge geleistet habe, habe RT weIl er
Er ehnte den Nationalsozlialismus scharf ab wWweIll damals für un angesehen nabe, den etenNlien
Sr dessen kirchenkämpferische und rellgionsteind- des taates NIC gehorchen; jetz habe Gott
IC durchschaute (z:B 5.158 Uubte bDer ihm den edanken egeben, ass keine un
auch assıve Krıitik der nierarchischen Kirche, sel, den Dienst mıit der WafTte verweigern;

»Schweigen der Seelenführer« S2149 gebe Inge, [al Gott mehr gehorchen MUSsSe
auch 257). Am pril 938 diesen bezeichnet als den Menschen ( Todesurte!ll S ıtıert
Jagerstatter als »Grundonnerstag « für Osterreich nach dessen Faksımiıle In FanNnzZz Jagerstatter. Zur
5.238 ;timmte er In seIner Heimatgemeinde Erinnerung seINES Zeugnisses, g. von PAX C HRIST!

den » Anschluss«. In den nachfolgenden OBER  EICH, | ınz 2000, S. 219 Der bıblische
Kriegsjahren wurde elr dreimal A Miliıtäardienst und idearische Spannungsbogen reicht nier Von
einberufen, heim dritten Mal 1943 verweigerte STr Rom 13 vgl. auch mM Briet VOT'T) Franziska ach der
den Dienst mit der Waffe, worauthin elr seiıne letz- Hinrichtung Ihres Mannes eiınen Gefangnisgeist-
ten LebensmoOonate In Wehrmachtsuntersuchungs- Ichen, 5.184 alla Apg S29 den hberühmten
gefaängnissen In | INZ und Berlin-Tege! verbrachte orten des Apostels Petrus VOT dem Sanhedrin

Im Abschiedsbrief schliefßlich deutete Jagerstat-egen Zersetzung der enrkra schuldig S”
sprochen areilt Iihm die Todesstraftfe. ter seinen Tod DZW. seIn en als pTter: »Moge

BES alles ISt NIC 1Ur theologisch, sondern Gott mern en hinnehmen als Sühn-Opfer NIC
Hlofs tur melne Sunden sondern uch Tur andre. «auch rellgionswissenschafttlic VOorT) Interesse.

In den Rriefen dringt das alltägliche en 5.182) seIıne eucharistische Frommigkeit WarTr
dieser Zeıt besonders urc e{wa die orge tiefrgehend.
Franzens den Brunnen, das Sensengerat der Dem Briefwechsel Tolgen Aufzeichnungen
die Holzarbeit heimatliche Hof. ber uch Jagerstatters (grölstenteils ach seınem OdeS-
die vorherrschenden reilgiosen Denkmuster der rteil), die sıch als hestechend scharfsinnig er-

Protagonisten treten Tage. SO besucht ager- welsen und In der ualıta und JeTe der RE-
;tatter n der Zeıit seIiner zweıten Einberutfung ZUT flexion UNd Formullierung VOTT] VOTaNgeEYaNgENEN
Wehrmacht In der Kraftfahrer-Ausbildung In der Briefwechsel bheben SO sSchrei er EIWa, ass
Nähe Von ENNS den VOT] den Nationalsozialisten der Familie ugen NıIC rlaubt sel,
verseizten Pfarrer ST Radegunds Uund schreibt »und WeTnrn ich Kınder atte« S 168 hnlich
ber die Eeue Pfarrei des Gelstlichen nach Hause 196) und beschreibt Klar In wenigen Zeilen, ass
» | die Pfarre dort ıST Ja HIC hesonders grofs, sich beim gegenwartigen NIC eiınen rieg
SINC fast lauter große Bauern dort, onn uch wWIıe Hei vielen anderen handle, sondern her
schon denken, wWwIıe annn mMit der eligion Ine Revolution DZw. einen Glaubenskrieg. Bel
aussieht. « S 54/55) Jagerstatter prasentier sich einem »Endsieg« er selbhst auch nıchts utes
als numorvoller (biswellen In Issiger chwaäarze) erwarten (S 251-253) Das Ird auch aus aınem
und zutfriedener Mensch, der schwierigen rıe dQus Regensburg Hei seIiner Verlegung VOIT]

Lage Der Hauerliche L ebens- Uiale Arbeitsr mus | Iınz ach Berlın eutlic| den er Treimutig, VOTN
hne den familias, dıe orge darum SOWIE der Zensur unbehelligt und vermutlich In Fıle Vel-

die Kiınderautfzuch und -erziehung und die 'ass Am Maı 1943 chrieb Jagerstatter Iso ach
Sehnsucht ach einem Wiedersehen (z.B 5.56 Hause » Bel den erhoren (diese wurden davor nıe
dus der er Franziskas nehmen einen EdeuU- erwähnt, DN|] wollte [al mır abstreiten, dass der
tenden Jatz n der Korrespondenz e1n Fher die Kirche geht eEuUuTte mMoOorgen
an Ira erkenntlich, worauftfhin die Geschichte mMır einer, dessen ater General
hinausläu Im Marz 943 verweigerte Jagerstatter Ist, ass Marl n oOheren tellen auch spricht: ‚ Jetzt
hne liehen den Dienst für das NS-Regime, ET 111US$ Marn rSst die außeren Feinde bekämpfen und
schrei aber seINe Frau’ » Teille dir uch mit, dann omm rst das Innere daran, näamlich die
ass ich ich 7Z7UT anıtat Hereit erklare, enn hiıer lirche].<« (S. 58)
kannn [ar Ja eigentlich doch utes tun und die In den KOomMmMentaren und Anmerkungen ZUu
christliche Nächstenliebe mM praktischen Sinne dQUuU$- Neuen Testament dUus$s seinen etzten Lebenstagen
üuben, WO/ZU sich uch meın (GGewlssen NIC mehr el Ine Stuttgarter Kepplerbibe! Aaus dem
straubt. « (S. 129) Diese -acette ird In der ezep- re 1939 el sich sSchrei er ZUTN als »Blutrutf«
tionsgeschichte des » Falls Jagerstatter « DIS eute Hekannten antijudalstischen OTUIV In Mt ET S
VOT) Bedeutung seIn Jagerstatter War kein azZılls » Die entsetzliche Selbstverfluchung zelgt, wohrn
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e1n Volk kommen Kann, Wenrn\n gew'issenlosen schwarzafrikanischer klaven und reihte SIE wWIıe
Hetzern samn Ohr elInt.« (S. 278) n der europalschen IC und Bewertung aufßer-

Frna PUTZ egt mMit diesem Band a1n welteres europailscher Volker und ulturen Naufig geschahWerk Franz Jagerstätter VOT, das Von grofßer und och geschieht unter dıe »Wilden«, » PrIi-
Bedeutung und dem Ine wWelıte Verbreitung mMmiıtıven « und »Kulturarmen« e1In Auf der anderen
wunschen Sst. Als kleine Kritik Buch S@| aNnygeE- EITe tellte 097218 Ihnen die Deutschen als dıe
Tügt, ass editorıiısche Notizen In den ulsnoten AuTtTgeklärten, Fortgeschrittenen, Kulturreichen,
manchmal als eEIWas unzureichend erscheinen
DZW. mehr erwarten lassen wurden. SO IWa die

Zivilisierten gegenüber. In dieser Degrenzten
Sichtweise WaTr Klar, ass die deutschen Aus-

ulsnote auf der EITEe 46 »habern« mMmeılnt on!| wanderer den Brasillanern die »frohe Botschaft«
NIC| » aurT den Arm werden«, sondern der Zivilisation oringen wurden, Wenn SIE NIC|
”OSSer1l« der »Naschen«. Dies schmaäalert aber kK@el- VOTIT) den Verführungskünsten der »ExXxoten « daran
NES>WEQ> die Publikation, die auch mMit reichhaltigen gehindert wurden. Diese Einstellung entsprichtund vielsagenden Fotografien (Z 255) rund der noch iIımmer uch unter ntellektuellen und
die Famlilie Jagerstätter und Interessanten POost- Kulturtheoretikern verbreiteten Ansıcht VOT! der
kartenmotiven dieser Zeit aufwarten annn Überlegenheit der weilsen, angelsächsischen und
AVI Neuhold TIDOUrI protestantischen Kultur UnNG Ihrer Unvereinbarkeit

mMıt den Indo-atfro-europäischen Mischkulturen des
überwiegend Katholisch gepragten sudlichen Uund

Spliesgart, Roland mittleren SOWIEe zunehmend uch des nordlichen
» Verbrasilianerung « Uund Akkulturation eıls des amerikanischen Kontinents
euUutische Protestanten Im brasilianischen Das erkenntnislieitende Interesse der Arbaeiıt
Kalserreich eispie der GemelInden In RIO ergibt sıch dUs dem Akkulturationsbegriff, enn
de aneıro und Mınas Gerals 18221  9) Ihr Zie] Ist, Ine »Geschichte der Akkulturation
Studien ZUur Aulsereuropäischen Christentums- deutschstämmiger Protestante m brasilianischen
geschichte: Asıen, Airika, Lateinamerika) Kalserreich « verfassen. Hierbeli nımmt SsIe die-
Harrassowitz Verlag Wieshbaden 2006, 608 Jjenigen Akkulturationsphänomene, alles »IN

sinnlicher Anschauung Sich-Zeigende « n den
DIie Welt des laubens Ist hunt und kennt Vviele lIck, die sıch zwischen protestantischen Finwan-
Bilder und Vviele VVege tühren /u mysterium derern und der Drasiılianıschen Bevölkerung Uund
divinum, dem uell des Lebens, der Heiligkeit Kultur ereigneten. amı verbindet sich en genulnund des eiıls In diese unte Walt des Glaubens sozlalgeschichtliches Interesse, enn anhand der
Tführt die vorliegende Arbeit, die 2004 VoT) der Interaktionen ird uch die Lebenswelt der Im-
Evangelisch-Theologischen der Universita: Mmigranten In hrer Hesonderen Dynamik dargestellt.Munchen als Habilitationsschrift aNYENOMME Uber die Fallstudie hinaus ird zugleic der Nach-
wurde. SIe unternımmt den begrüßenswerten und WEeISs erbringen intendiert, dass Akkulturation
notwendigen Versuch, die Im 19. Jn ach Brasilien I6 Paradigma uch tüur die Theologie TIruchtbar
ausgewanderten deutschen Protestanten dUuUs aıner gemacht werden annn und ass mMmiıt der ul-
»Drasilianischen Perspektive« betrachten und uratıon Perspektiven eroTTINEe werden Können, die
dUs$s dieser gleichsam »Exoten« In Jjenem kKulturel| bısher aum Beachtung gefunden en
und rellgiös vielgestaltigen sudamerikanischem DIie Arbeit Hesteht dus Jer Hauptteillen. Der : 0
Land machen, das mMıt Mexiko, USA und USS- te Jjen In Kap. 1 zunächst der Grundlegung In der
land den grolsen andern gehört, die die Fnt- Darstellung der Relevanz des Forschungsthemas,
Wicklung des Christentums Insgesamt n den KOM- des Protestantismus n Brasilien Uund Lateıname-
menden Jahrzehnten malfsgeblich Heeintlussen rika, der Auswirkungen der Akkulturation und des
werden. Dieser Perspektivenwechse| edeute Im methodischen Vorgehens. Das olgende Kap Vel-
KOntext der deutschen Kirchengeschichtsschrei- ste sıch als regionalkundliche Einführung n die
Dung einen Paradigmenwechsel, der n dem Von Orte, In denen mMit ilfe methodischer Zugange dUu>s
Klaus Koschorke In Deutschlan nıtVerten und VOlT] der Ethnologie und der Historischen AnthropologieJohannes Meler Degleiteten Projekt eIner » Aufßer- verschliedene Aspekte VornN/ Akkulturation In der
europalschen Christentumsgeschichte « seınen Geschichte VOT) Jer ausgewaählten Gemelnden n
JYemessenen (Ort gefunden nat den Provinzen RIO de aneılro und Minas Gerals In

Wıe SPLIESGART hervorhebt VWaTlT die eutsche Mittelbrasilien VOT) 2271 hbeleuchtet werden:
Debatte ber die Auswanderung ach Brasilien Nova riburgo, Petropolis, TeoTlTilo onı lladel-
DIS VOT weniIgen Jahrzehnten uüberwiegend Vorn/n ohla und Juiz de HOra Mariano Procopio). Diese
>tereotypen estimm Auf der einen EITe rblick- Gemelnden sind dUus$s historischen, geographischen

INan In den Brasilianern die Abkömmlinge und SOZI00konomischen Grunden Tfur Ine nter-
genannter »Indianer«, portuglesischer und SUCd- suchung VOor' Akkulturationsphanomenen Deson-
europalscher Auswanderer und Sträflinge SOWIE ers geelgnet, reprasentieren SIE doch Ine ru
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